
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf nördlich "Pölchow"

Grundmoränenbach

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Pölchow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Milzkraut-Erlen-Quellwald, Erlen-Ufergehölzsaum

SC LHabitate + Strukturen NC Q PC W YC G AC S SC S BC U

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 3 3 4 4 0 2 1
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06230

Dieser innerhalb von Grünland von Nord nach Süd verlaufende naturnahe Abschnitt eines ansonsten stark beeinträchtigten Grundmoränenbaches 
ist sehr schmal und weist meist einen geschlängelten Verlauf auf;
Sein Substrat sind Sand und eine beträchtliche Schicht organisches Material (Schlamm).
An seinem Uferrand sind Erlen-Quellwald mit Milzkraut und Brunnenkresse bzw. auf nicht quelligem sondern frischem Standort ein 
standorttypischer bachbegleitender Gehölzsaum aus Erle ausgebildet.
Insgesamt aber ist der bachbegleitende Laubwald nur sehr schmal, so daß der Biotop direkt von Grünland (im Osten) und Acker (im Westen) 
begrenzt wird.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium

Galium aparine Nasturtium officinale Poa trivialis

Alnus incana Sambucus nigra Urtica dioica


